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willens ist, sich alsdann vor Amt alhier angeben, und sein Gebot thun, wie auch, daß
sodann nach dem i2ten Glockenschlag dem höchstbietenden gegen Edict-mäßige baareBe
zahlung zugeschlagen werden solle, gewiß gewärtigen kan.

Obern-Aula den Loten Aug. 175

(l.s) Fürstl. HeßLsches 2imt daselbstett.
4) Demnach durch Commillions Bescheid vom sten Eujus in contumaciam des plus licitan»

t!§ von Hattorff zu Eilshausen auf dessen Gefahr und Kosten zur anderwärtigen Icitacion
des Hattorffischen Guths zuObern-Urff, 1'erminun auf den 22ten October bestimmt wor
den , so wird solches hierdurch zu dem Ende öffentlich bekant gemacht, damit Diejenigen,
so auf ersagtes Guth mit zu bieten gesonnen sind, sich sothanen Tages in denen gewöhn
lichen Morgenstunden auf Fürstlicher Negierung einfinden, und gewärtigen mögen, daß

. nach dem letzten Glockenschlag 12 Uhr dem Meinstbietenden der Zuschlag geschehen solle.
Erstell den igfcn August 175s.

B. A. Gärtner, vigore Commislionis.

f) Auf Befehl von Hochsürstl. Regierung soll die in der Obersten Gaffe zwischen dem Ge-
genschrttber Hrn. Hühner und denen Brescherischen Erben gelegene Triedelische Behau
sung ex officio an den Meinstbietenden verkaufft werden; iver nun darauf bieten will, kan

. sich aus hiesigem Stadt-Gericht heute Montag den i ten Septembr. 2. c. als welcher ein vor

allemahl dazu bestimt ist, Vormittags 9 Uhr angeben, daselbst bey der Commission (ein
Gebott thun und hat sodann der Meinstbietende nach letzterem Glockenschlag 12 Uhr des
Zuschlags zu gewärtigen. Caffell den 2oten Junii 1755.

4 ) Auf erhaltenes vecremm alienandi , wollen des gewesenen Porteur Heppens Erben und

. Vormund, ihre alhier in der Knickgasse zwischen der Meyerischen und Heinemannischen
Behausung, sodann ein stück Garten im Mittelwege, zwischen dem Cämmerer Hrn.
Clausio, und der Wittib Rockensüß, gelegen, an den Meinstbietenden verkauffen, und
seind allbereits auf das Hauß 255 Rthlr. und auf den Garten ioo Rthlr. gebotten wor
den; Wer nun besagten Erben zum Besten ein mehreres zu geben Lust hat, kann sich
bey dem Heppischen Vormund Gundelach, in der Castinalsgasse wohnhafft, melden. &gt;

7) Es will des verstorbenen Hasenheeger Hahns hinterlassene Wittib, zu Gudensberg,
ihre daselbst vor dem Eaffeler Thor, und an der Landtstrasse gelegenes gantz neu gebau

 tes Hauß, Scheure, Stallung, benebst einem darzugehörigen Gemüß-Garten, auch mit
einem Brunnen auf dem Hoff versehen, an den Meinstbietenden verkauffen. Da nun
diese Gebäude und Hoffreyde in allem zu einer Wirtschafft apüret, als können diejenigen,
so solche zu betreiben, und zu kauffen belieben tragen, sich bey ersagter Hahnischen Wit
tib in Gudensberg angeben und ihre Gebott thun.

$) Es soll die Fischerische Behausung vor dem Siechenhoff vor dem Alten-Neustädter-Thor,
zwischen der Wittib Wentzelin und dem Gasthalter Grau gelegen, an den Meinstbüten-
den verkauft werden, und feind bereits 1020 Rthlr. darauf gebotten worden, wer nun
 ein mehreres zu geben willens ist, kan sich bey dem Vormund Gottfriedt Speck melden.

9) Es wollen des verstorbenen Bürger und Becker Meisters, Johannes Schade, Erben
ihr Väterliche Behausung in der obersten Gaffen, zwischen dem Herrn Regiments-Feld-


